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4V. Jahrgang.

ZllKismrlksioo.GrbmIstllg.
chen Reiches, dem deutschen Volke geboren wurde . Mitten
n das Toben des Weltkrieges sollt Bismarcks 100. Seburts-
taq aber gerade diese große Zell fit so recht dazu angetan,
den Tag feierlich und weihevoll , wenn auch mcht in rauschen
den Festen zu begehen . Denn die Einrichtung , rn der sich
der nationale Gedanke , wie <r sich in großartiger Wirkllcyleit
Sert in Otto ° ° n Bismarck , am klarsten und ge¬
eichten offenbart , ist das deutsche Heer . Sem Kern , die
preußischen Armee , verdankt die Durchführung seiner Neuge¬
staltung nächst Kaiser WilhelmI. und Roon der uber-
Lenen Einsicht, der unbeugsamen Energie des damaligen
Ministerpräsidenten Otto von Bismarck . Ohne diese Armee-
ttsorm wären die Siege des vorangehenden Preußen von
1864 und 1866 und der durch ihn geeinigten Deutschen von
1870/71 wie auch die bisherigen großen Erfolge rm gegen-
wärligen Welckrieg nicht möglich gewesen Klemstaaterer und
Zerrissenheit wich durch ihn vom deutschen Volke, er war
der Befreier aus der politischen Ohnmacht , der Einiger und
Lenker der Deutschen. Er war jener Mann der nationalen
Sehnsucht, nach dem der schwäbische Dichter Johann Georg
Ascher schon im Jahre 1849 verlangte , wenn er sang:

Tritt aus der Führer wildem Zanken
Kein so anttker ganzer Mann,
Der den unsterblichen Gedanken
Der deutschen Größe fassen kann?
Der ohne Ansehn und Erbarmen
Zu Haus uns treibt im Schlachtenschweiß
Und dann mit unbeugsamen Armen
Die deutsche Mark zu runden weiß!

Bismarck war der Mann , der mit klarem Blick den Ge¬
danken der deutschen Größe gefaßt und mit stackem Arm
die deutsche Mark gerundet hat . Er war der Recke von
wahrhaft anttker Größe , „von dem die Truppen beim Ber-
wachtfeuer so oft gesprochen hatten . . . " , wie Heinrich von
Treitschke einmal von ihm gesagt hat . , t „

Während Bismarcks Amtszeit sind das Krankenkaffenge-
sch, die Alters - und Jnvalidenversichemng , sowie die Unfall¬
versicherung genehmigt worden . Die beantragte Genehmig¬
ung des Tabakmonopols lehnte der Reichstag ab . Zu
wiederholten Reichstagsauflösungen und Neuwahlen gaben
die Militärvorlagen Anlaß , die aber hinterher regelmäßig
bewilligt wurden . Das gewaltige Wort , welches der Reichs¬
kanzler bei diesen Debatten am 6. Februar 1888 , wenige
Wochen vor dem Hinscheiden des alten Kaisers , sprach, fi
für uns eine Richtschnur für alle Zeiten geblieben . Es
lautete bekanntlich : „Wir Deutsche fürchten Gott und sonst
nichts in der Welt ." . , , .

Als ein unerreichter Meister der auswärtigen Staatskunst
hat sich der erste deutsche Reichskanzler durch alle die langen
Jahre hindurch bewährt . Sein ganzes Genie stellte er m den
Dienst der Erhaltung des Friedens , er verwarf einen reden
Eroberungskrieg , auch wenn er mit der größten Aussicht ge-
sühtt werden konnte . Mit dem Jahre 1884 begann die deut¬
sche Kolonialpolittk , und der Kanzler verstand es meisterhaft,
den britischen Widerstand auszuschatten . Mehr als ein
„kalter Wasserstrahl " ging nach London . In dieser Ausein¬
andersetzung verdiente sich auch Graf Herbert Bismarck die
diplomatischenSporen . ^ , . .

So hat Bismarck nicht nur dem 19. Jahrhundert fern
Gepräge aufgedrückt, er steht auch wie ein Markstein an der
2d)tt)dle einer neuen Heit . Denn das Deutsche Neich ls
lein Werk. Ohne ihn , ohne seine markige Kraft , ohne seine
Maßvolle Klugheit , ohne seine goldene Rücksichtslosigkeit
hätten wir nimmermehr die Zeit so groß, nimmermehr
Deutschland so einig gesehen. Seine Gegner und Feinde, deren
" nicht wenige hatte , haben ihm Ehrgeiz und Rücksichts¬
losigkeit in der Verfolgung seiner Pläne vorgeworfen und
sie haben ihm dabei bitteres Unrecht getan ; denn immer hatte
er nur das eine Ziel im Auge, sein Vaterland groß und
siack zu machen, Deutschlands Ehre und Ruhe zu mehren und
ZU befestigen. Daran hat er gearbeitet sein Leben lang nnt
unermüdlicher Tatkraft , und dieses große und unvergängliche
Verdienst kann kein Reib, keine politische Gegnerschaft hinweg
stugnen, das müssen alle Deutsche anerkennen

Seinen Namen ruft das Volk, das in steht und
Uteltet für seine Erde und seine Freiheit . Weil dreses Volk
'U ihm sich selber sieht als in seiner lebendig gewordenen
Menschlich höchsten Kraft . Bismarck ! Das ist, als schritte der
"sttt in eiserner Wucht , als sänge die Treue ihr sieghaftes

Deutschland über alles " den Feinden flammend entgegen,
als dröhnten Faustschlag oder Pallaschhieb.

Bismarck ! Aus dem Namen strömt Germanenkraft , d e
aushält bis zum Letzten, die glüht und « acht und stirbt f
Kaiser und Reich, und leuchtet Gottverttauen , das stark bleibt
bis zum Tode . In dem Namen klmgt wie brausendes
Glockenläuten die deutsche Einheit ! „»h

Was der eiserne Kanzler für sem deutsches Vaterland
vollbracht das hat die große Lehrmeistenn der Volker und
Menschen , die Geschichte, mit ehernem Griffel m ihre Annalen
einaetraqen und schon bei seinen Lebzeiten hat sie ihm den
verdienten Lorbeerkranz gereicht. Unvergänglicher aber als
alle Ehrungen und aller Ruhm ist rm deutschen Volke die
tiefe Herzensliebe zu seinem größten Sohne , und es gelobt
erneut an dem Gedächtnistage seiner Geburt ein ieder nach
seinen Kräften tättg zu sein, daß sein Erbe unvermindei : den
kommenden Geschlechtern erhalten bleibe, getreu fernem
lebenslang befolgten Wahlspruche:

„Allezeit treu bereit
für des Reiches Herrlichkeit!"_

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 27 . März . (W . B .) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

• Es fanden nur Artillerie- und Sappenkämpfe statt.
Ocstlicher Kriegsschauplatz.

Bei den Kämpfen um Tauroggen , die zur Besitznahme
dieses Ortes führten , hat sich nach Meldung des dor an¬
wesenden Prinzen Joachim von Preußen der ostpreußlsche
Landsturm glänzend geschlagen und 1000 Gefangene g -

Bei Krasnopol erlitten die Russen sehr schwere Verluste
(etwa 2000 Tote ). Unsere Beute aus den dorttgen Kämpfen
belief sich bis gestern Abend auf

3VVV Befangene,7Maschinengewehre,
1Geschütz«.mehrere Munitionswagen.

An der Szkwa bei Klimki wurden bei einem mißglückten
russischen Angriff 2 russische Offiziere und 600 Mann ge-

In Gegend Olszyny (linkes Omulew -Ufer) wurden zwei
russische Nachtangrisse abgeschlagen.

Uebergangsversucheder Russen über die untere Bzu
wurden abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
(Wiederholt , weil nur der Ausgabe Bi

Der Sappenkrieg in den Argonnen.
Paris 29. März . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctr . Frkf .)

Rach einer amtlichen Rote über dis Einzelheiten des Sappen-
krieaes in den Argonnen haben die französischen Sappeure
zwischen Four de Paris und Aire 3000 Meter Minenschächte
ausgeführt und 52 Minenkammern zur Erploston gebracht,
wozu über 7000 Kg. Sprengstoff erforderlich waren.

Neue Erfolge unsererV-Boote.
London , 29 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterschen Bureaus : Der Dampfer „ Falaba " fit
auf der Höhe von Milford torpediert und zum Sinken
gebracht worden . An Bord befanden sich 260 Personen,
von denen 137 gerettet wurden.

London . 29 . März . (W . T . B . Nichtamtlich .) Den
Zeitungen zufolge , ist am Samstag der Dampfer ..Aquila"
aus Liverpool in der Höhe der Küste von Pembrokeshrre
von einem deutschen Unterseeboot zum Sinken gebracht
worden . Zwanzig Mann der Besatzung sind heute m
Fishguard gelandet worden.

Die englischen Schiffsverluste.
London . 30. März . (W . T . B . Nichtamtlich.) Die Ad¬

miralität gibt bekannt , daß in der Woche vom 17 . bis 24.
März drei brittsche Schisse von zusammen 11 650 Tonnen
Gehalt von Unterseebooten versenkt worden sind. Ein wertes

Schiff wurde torpediert , erreichte jedoch den Haseu Dr.
Zahl der in der Woche angekommenen und ausgesahrenen
Schiffe von über 350 Tonnen Gehalt betrug 1450.

Die britische Admiralität meldet., daß das niederländisch«
Dampfschiss „Amstel" aus Rotterdam , das von Rotterdam
nach Goolen unterwegs war , am Montag Morgen um 4 Uhr
auf eine Mine des deutschen Minenfeldes (dre brrttsche Ad¬
miralität spckcht bekanntlich nur von deutschen Minenfeldern)
bei Lamborough gestoßen und vernichtet worden fit Di
Besatzung wurde an Land gebracht. „Amstel hatte 85
Tonnen Wasserverdrängung.

Der Sfterreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Bratze Verluste der Russen.
Wien 29. März . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 29. März 1915 mittags Die Kampfe rn
den Karpathen dauern fort . Ein gestern durchgefuhrter rus¬
sischer Angriff auf die Höhen westlich Banpavolgy wurde
nach mehrstündigem Kampfe unter großen Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen. Die Regimenter der vierten Ka-
valleriettuppendivision haben sich, wie in den vergangenen
Gefechten die Truppen der ersten Landsturm -Infanterie Bri¬
gade , beispielgebend geschlagen. Wiederholte überlegen«
feindliche Vorstöße wurden von ihnen blutig abgewiesen.
Nördlich des Uzsoker Passes scheiterten Nachtangriffe der
Russen im wirksamsten Feuer unserer Stellungen.

An der Front in Südostgalizien Eeschutzkampfe Rus.
fische Kräfte , die östlich Zalescyki über den Dnestr vor-
stießen, wurden nach hefttgem Kampfe über den Fluß zuruck-

^ ^ Jn Russisch-Polen und Westgalizien stellenweise Geschütz¬
kampf. Ein russischer Nachtangriff an der Losczina m Polen
scheiterte vollkommen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Heftige Kämpfe . .. ^
Alle Angriffe zuruckgefchlagen.

Wien , 30. März . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart . 30. März 1915 . In der Karpathenfront
entwickelten sich gestern im Raume südlich und östlich Lupkow
wieder heftigere Kämpfe . Starke russische Kräfte gingen er¬
neut zum Angriff vor ; bis in die Nacht dauerte der Kampf an.
Der Feind erlitt große Verluste und wurde überall zuruckge-

^ Zwischen dem Lupkower Sattel und dem Uzsoker Paß
wurde ebenfalls hartnäckig gekämpft.

Von den vor Przeniqsl zuletzt gestandenen russischen
Kräften wurden bei den Angriffen südlich Dwemik die Tmp¬
pen einer Division konstattert. m ,

3n Südostgalizien , am Dunajec und rn Russisch-Polen
ist die Situatton unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der Kamps um die Dardanellen.
Der „ Gaulois " gefunken.

Konstantinopel . 29 . März . (Prio .-Tel . d. Frkf Ztg .)
Aus durchaus zuverlässiger Quelle erfahre ich, daß das
französische Linienschiff „Gaulois «, das 18 . Marz bei
der Beschießung der Dardanellen schwere Beschädigungen
erlitt , trotz aller Versuche , es flott zu erhalten , am
Feitag Morgen vor Lemnos gesunken ist.

*

Berlin , 30. März . Die „B . Z ." meldet aus Rom : Laut
Meldung aus Malta gingen vier englische Panzer nach der
Vourla -Bai gegenüber von Chios ab , um Smyrna zu v
schießen.

Bulgarien bleibt neutral.
Sofia . 29. März. (W. T. B. Nichtamtlich.) Die Session

der Sobranje ist geschlossen worden . Bor der Verlesung de
Schliehungsverordnung erklärte der Mmfiterprasidmt zu
Schluß an die Deputierten : „Sie kennen das letzte Wort
Regierung , die Bulgarien den Frieden durch die Neutralität
geben will. Wenn es andere gibt, die muttger und kühner
find und ihni den Krieg geben wollen mögen fte kommen,
um unseren Platz einzuuehmen ." (Verfall .)



Cesangenenbriese.
Frankfurta. M., 29. März. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das

Generalkommando des XVIII. Armeekorps gibt bekannt:
Das Publkum wird wiederholt darauf hingewiesen, daß nach
Vorschrift der ausländischen Verwaltungen von Gefangenen¬
lagern dort nur Briefe zugelassen werden, die nicht länger als
zwei Seiten zu 16 Zeilen und deutlich in lateinischer Schrift
geschrieben sind. Bemerkungen über militärische und politische
Angelegenheiten sind zu vermeiden.

10 Kriegsgebote.
1. Iß nicht mehr als nötig. Vermeide überflüssige Zwi¬

schenmahlzeiten. Du wirst dich dabei gesund erhalten.
2. Halte das Brot heilig und verwende jedes Stückchen

Brot als menschliche Nahrung. Trockene Brotreste geben
eine wohlschmeckende und nahrhafte Suppe.

3. Spare an Butter und Fetten; ersetze sie beim Bestreichen
des Brotes durch Sriup, Mus oder Marmeladen.
Einen großen Teil aller Fette bezogen wir bisher vom
Auslande.

4. Halte dich an Milch und Käse. Genieße namentlich auch
Magermilch und Buttermilch.

8. Genieße viel Zucker in den Speisen, denn Zucker ist ein
vorzügliches Nahrungsmittel.

6. Koche Kartoffeln nur mit der Schale; dadurch sparst Du
20 vom Hundert.

7. Mindere Deinen Bedarf an Bier und anderen alkohol-
ischen Getränken; dadurch vermehrst Du unfern Getteide-
und Kartoffelvorrat, aus dem Bier und Alkohol herge¬
stellt wird.

8. Iß viel Gemüse und Obst und benutze jedes Stückchen
geeignetes Land zum Anbau von Gemüsen. Spare aber
die Konserven, solange frische Gemüse zu haben sind.

9. Sammle alle zur menschlichen Nahrung nicht geeigneten
Küchenabfälle als Viehfutter; achte aber streng darauf,
daß nicht schädliche Stoffe in die Abfälle hineingeraten.

10. Koche und heize mit Gas oder Koks; dadurch hilfst Du
namentlich ein wichüges Düngemittel schaffen, denn bei
der Gas- und Koksbereitung wird außer anderen wich-
ttgen Nebenerzeugnissen auch das sttckstoffhalttge Am¬
moniak gewonnen.
Beachte bei allen diesen Geboten, daß Du für das Vater¬

land sparst. Deshalb muß auch derjenige diese Gebote be¬
herzigen, dem seine Mittel erlauben, zur Zeit noch in der
bisherigen Art weiterzuleben.

Lokalnachrichten.
* Handwerkerverband für den Regiemngsbezirk Wies¬

baden. In einer Vorstandssitzung wurde beschlossen, den für
dieses Jahr vorgesehenen Verbandstag in Oberlahnstein nicht
stattfinden zu lassen.

* Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des
Hufbeschlaggewerbes für das 2. Vierteljahr 1915 findet am
29. April statt. Meldungen zur Prüfung find an Herrn
Regierungs- und Geh. Veterinärrat Peters in Wiesbaden,
Adelheidstraße Nr. 88, welcher der Vorsitzende der Kom¬
mission ist, zu richten.

* Preuß.-Südd. (König!. Preuß.) Klassenlotterie. Zur
vierten Klasse liegen die Lose gegen Vorzeigung der Vor-
klassenlose zur Erneuerung bereit. Diese hat bei Verlust des

Kriegszeiten — Kriegsnöte.
(Nach Aktenstücken des Städtischen Archivs in

Königstein im Taunus.) 4
Die österreichischen Völker waren zusammen9'/- Tage hier,

gehörten zum Armeekorps des Fürsten von Schwarzen¬
berg und zu den Regimentern Schwarzenberg, Brauni,
Kais. Cheveaurlegers, Hessen-Homburg und Husaren.
Es waren insgesamt6 Stabsoffiziere, 38 Ober-Offiziere,
35 Unter-Offiziere und 1083 Gemeine, 794 Pferde. Ihnen
wurden gerechnet 4896 Pfd. Roggenbrot, 1410 Stück
Weißbrot zu 2 kr., 1968 Pfd. Fleisch, 152 Maß Wein,
311 Maß Branntwein, 740 Maß Biet, 2559 Rattonen
Heu zu 10 Pfd., 2559 Rattonen Hafer zu 8 Pfd., 1006
Gebund Stroh, 100 Pfd. Butter, 225 Pfd. Käs, 30 Paar
Schuhe, 12 Paar Sttefel, 60 Pfd. Leder, 3 Pferde, 20
Stecken Brandholz, 20 Säcke.

Die Bayern vom Armeekorps und Regiment Graf von
Wrede in Stärke von 1 Ober-Offizier, 2 Unter-Offiziere,
20 Gemeinen, 23 Pferden, verbrauchten in eintägiger An¬
wesenheit 44 Pfd. Roggenbrot, 80 Stück Weißbrot zu
2 kr., 23 Pfd. Fleisch, 4 Pfd. Käŝ, 11 Maß Wein, 23/»
Maß Branntwein, 69 Rationen Heu zu 10 Pfd., 69
Rationen Hafer zu8 Pfd., 23 Gebund Sttoh.
Wie glatt die vielen Ziffern sich hier vom Blatt lesen,

aber wie viel Kummer und wie viele Sorgen für die damals
doch nur noch wenigen Einwohner Königsteins umschreiben
sie. Denn diese Lasten blieben ja nicht die einzigen, sondern
wiederholten sich bis zur völligen Niederringung der Herr¬
schaft des Korsen noch öfter. Auch traten zu gleicher Zeit die
großen Anforderungen an Fuhrleistungen hinzu. Für die
Fouragebedürfnisse hatte man zu Anfang ein kleines Maga¬
zin angelegt, das aber bald erschöpft war, so daß dann die
verlangte Fourage von den Bürgern nach Vermögen ent¬
nommen oder der für Ankauf solcher nötige Geldbetrag auf
die Grundsteuer ausgeschlagen und erhoben wurde.

Ganz enorme Mengen Fourage mußten für die Einquar¬
tierungen und die Truppenlager, selbst für Blüchers Haupt-
quartter nach Höchst abgegeben werden. Ratsschultheiß
Müller, mit den Ratsherren Breidebach, Seebold, Wißbach,
den Zeugen Karl Keiner, Vorsteher Best und Franz Klein
attestieren als Summe der Lieferungen an die Allierten in
der Zeit vom 28. Oft. bis 31. Dezember 1813 Heu 4717
Zentner, Hafer 2947 Malter zu 128 Pfd., 15 670

Anrechtes spätestens bis zum 9. April, abends6 Uhr, zu
erfolgen.

* Mehr als genug Wollsachen! Dem Vernehmen nach
werden im Wege der Heimstrickerei noch große Mengen Woll-
socken für das Heer geferttgt. Der Bedarf an solchen Socken
ist indes laut Mitteilung des Kriegsministeriums auf abseh¬
bare Zeit überreichlich gedeckt, da sowohl bei den betreffenden
militärischen Dienststellen, als auch im Handel große Vorräte
lagern. Es erscheint deshalb wünschenswert, die Herstellung
von Wollfachen für das Heer bis auf weiteres einzustellen
und die Wolle für andere Verwendung verfügbar zu machen,
so wird in der Kr.-Ztg. berichtet.

* Königstein, 31. März. Dankbar und tteu bis in den
Tod war ein jetzt in Frankreich bei den jüngsten Kämpfen
gefallener deutscher Soldat namens Aloys Görlich. Derselbe
kam im Spätsommer vorigen Jahres auf der Wanderschaft
von Limburg zu seinem Eestellungsort Mainz arm und
ziemlich abgerissen hier durch und wurde auf sein inständiges
Bitten, da er niemand hatte, der sich um ihn kümmern konnte,
von der hiesigen Kriegsfürsorge(Nähabteilung) mit Unter¬
kleidung und Wäsche ausgestattet. Dem hierbei von den
Damen geäußerten Wunsche, sie auch über sein ferneres
Schicksal zu unterrichten, kam Görlich seitdem öfters stets
dankerfüllt in manchen Feldpostkarten an die „verehrten drei
Fräuleins der Kriegsfürsorge in Königstein" nach(gemeint
waren die Vorstandsdamen der Nähabteilung), und noch
einige Pakete fanden den Weg zu ihm in den Schützen¬
graben. Gestern nun traf eine Postkarte ein, auf welcher ein
Kamerad von ihm den durch Bauchschuß erfolgten Tod des
Görlich meldete, zugleich mit dem letzten Dank und Emß des
Gefallenen an die Kriegsfürsorge Königstein, den zu über¬
mitteln ihm dieser im Falle seines Todes schon bei Lebzeiten
den Auftrag gegeben hatte, so nicht nur dem Vaterlande,
sondern auch seinen Wohltätern bis in den Tod getreu und
dankbar!

* Der Fachschüler Franz Marnet, Sohn des Schlosser¬
meisters Franz Joseph Marnet, bestand an der Deutschen
Fachschule für Eisenkonstruktton, Vau-, Kunst- und Maschinen¬
schlosserei in Roßwein seine Prüfung als Techniker mit der
Note„gut bis sehr gut". Er erhielt außerdem eine schriftliche
Anerkennung seines besonderen Fleißes.

* Jugendwehr. Die am vorletzten Sonntag erfolgte Be¬
sichtigung des Frankfurter Schützengrabens hat die hiesige
Wehr zur Anlegung eines solchen auf dem Gemeindegelände
im Distritt Bangert auch ihrerseits veranlaßt. Die Nachbild¬
ung desselben geschieht möglichst nach Zeichnung des Frank¬
furter Schützengrabens, welche das Mitglied Adolf Fischer an¬
fertigt, und soll für 50—70 Mann Raum bieten. Mit der
Anlegung wurde bereits am letzten Sonntag begonnen und
hofft man nach Vollendung desselben auf eine rege Besichtig¬
ung seitens der Einwohner von Königstein und der
Umgegend. Der gering bemessene Eintritt soll zur Beschaff¬
ung von Ausrüstungsgegenständen, besonders für Sägen,
Beile, Schaufeln usw., an denen die Wehr gegenwärtig noch
großen Mangel hat, verwendet werden. Für Gönner und
Freunde der Wehr ist somit Gelegenheit geboten, auch ihrer¬
seits etwas eitra zu diesem Zwecke beizusteuern. Um weiter
einen Fonds hierfür zu schaffen, plant die Wehr außerdem
demnächst noch eine Abendunterhaltung zu veranstalten und
hat zu diesem Zwecke einen Vorstand gewählt, der die er¬
forderlichen Vorarbeiten bereits aufnahm.

Cronberg, 31. März. Auf die durch den Heldentod des

Gebund Stroh oder 261V» Fuder. In der gleichen Zeit
erhielten die Preußen9 Scheffel 496 Mezen Hafer, 608 Pfd.
Heu, 668 Pfd. Stroh (Berliner Maß). Das Verzeichnis
der die Fourage liefernden 113 Bürger ist leider nicht voll¬
ständig, es wäre schon der Namen wegen interessant. Aber
es gibt zunr Schluß als Summe der Bürgerlieferung an:
4411 Ztt. 10 Pfd. Heu, 814 Ztt. Ohmet, 785 Malter Hafer,
216 Malter Gerste, 207 Fuder 40 Gebund Sttoh, 491 Erbfen-
Stroh. Nebenher gingen noch die gewaltsam ausgeübten
Requisittonen, aus denenu. a. Michell Kroth 58 Ztt. Heu
und 235 Gebund Sttoh zur Rechnung brachte:

Auch Holz und Kohlen waren für die Durchziehenden be¬
gehrte Arttkel. Am 7. Dez. 1813 traf die mssische„Wagen¬
burg" hier ein und blieb bis 30 Dezember. An die rus¬
sischen Arbeiter, Zimmerleute und Schreiner wurden abge¬
geben2 eichene Diele im Wert von 3 fl., 15 tannene Diele
für 6 fl. 3 kr., 1474 Schuh Bauholz(von denen Gottfried
Pfaff 300, Salomon Stechmann 450 Schuh lieferte), alles
Holz im Wert von 284 fl. 48 kr. Brandholz erhielten öster¬
reichische und mssische Tmppen ins Lager Buchenholz 36V-
Stecken für 365 fl., Eichenholz 8V- Stecken für 68 fl. Wert.

Die Kriegsfuhren waren auch eine große Last. Solche
wurden geleistet vom 19. März 1813 bis 9. Januar 1814
mit Pferden 212 Fuhren, für die 1477 fl. in Rechnung ge¬
stellt wurden; Kuhfuhren waren es in der gleichen Zeit 189
für 954 fl. 30 kr. Vom 9. Januar 1814 bis 31. August
1815 wurden mit 23 Pferden, 8 Ochsen und 72 Kühen noch
1080 Kriegsfuhren geleistet. Mit Pferden fuhren Müller
Wald, Wilhelm Klug, Anton Kroth Wwe., Adam Eolloseus,
Hiltmann, Jost Müller, Gottfried Pfaff, Gottfried Breiden-
bach, Jodokus Müller, Jakob Flügel, Nikolaus Pleines,
Adam Hainz, Lorenz Msbach, Heinrich Dornauf, Adam
Fischer. Mit Ochsen fuhren Wilhelm Brühl, Jakob Söhnge,
Wilhelm Kroth, Stechmann, Conrad Schlier. Mit Kühen:
Adam Hees, Adam Schmitt, Wilhelm Eichner, Anton Ried,
Alters Wwe., Michael Aumüller, Michael Schauer, Balth.
Ried, Jakob Pfaff, Valentin Ried, Damian Schmalz, Franz
Lenz, Jodokus Tröste, Marttn Villmer, Marttn Wirth,
Wilhelm Straus, Sebastian Aumüller, Balth. Bommers-
heim, Jakob Bender, Adam Seebold, Adam Fischer, Mich.
Schauer jr., Josef Rohmann, Adam Briz, Conrad Falck,
Franz Kreiner, Peter Villmer, Johann Diele, Heinrich
Krieger, Michael Kreiner.

(Fortsetzung folgt.)

Bürgermeister Pitsch freigewordene hiesige Bürgermeisterstell,
sind 186 Meldungen eingelaufen; hiervon sind vier Bewerbe,
zur engeren Wahl bestimmt.

Braubach, 29. März. Für eine Filmgesellschaft sollte aus
der Marksburg gestern nachmittag eine Aufnahme gemach;
werden, die für einen Beteiligten, den 23jährigen August
Werner, einen bösen Ausgang nahm. Die für die Aufnahn,,
bestimmten jungen Leute waren mit dem Aufzug der Zug, j
brücke beschäftigt, als sich plötzlich Gestein loslöste und bcm
Genannten den Kopf zerschmetterte, sodaß er sofort tot war

Franffurt, 29. März. Die Stadtverwaltung bedenkt jeden
im Felde stehenden Frankfurter, der sich das Eiserne Kreuz
erwarb, mit einem reichhaltigen Liebesgabenpaket, dem ein,
vom Oberbürgermeister UnterzeichneteKarte mit poetischen,
Gruße beiliegt. Bis jetzt wurden mehr als 700 solcher Pakete
und Karten ins Feld geschickt.

Marburg, 30. März. Das Landgericht beschäftigte sich
in einer umfangreichen Verhandlung mit einer Anklage
wegen Amtsvergehengegen den früheren Stadtsekretär®
aus Frankenberg. Der Angeklagte hatte im vorigen Jahre
plötzlich die Flucht ergriffen, wurde aber bald darauf in Wien
festgenommen. Ihm wurde Urkundenfälschung, Unterschlag,
ung amtlicher Gelder usw. zur Last gelegt. Der Angeklagte
gab an, hochgradig nervenleidend gewesen zu fern und zwar
infolge Ueberanstrengung im Beruf. Dies wurde auch von
dem ärztlichen Sachverständigen, Prof. D. Jahrmärker, be-
stättgt. Das Gericht erkannte auf eine Woche Gefängnis.

Usingen, 26. März. Verdient Nachahmung. Von einen,
hochherzigen Spender wurden auch dieses Jahr zwei Spar¬
kassenbücher über je 10 M dem Vorstande des Gewerbe¬
vereins Usingen zur Verteilung an zwei zu entlassende Schü¬
ler der Gewerbeschule Usingen übergeben. Möge die Gabe
dazu beitragen, in den jungen Leuten eifrigen Sparsinn zu
erwecken und zu erhalten.

Limburg(Lahn), 29. März. Die Verpflegung der Em-
quartterten fällt weg! Wie aus einer Bekanntmachung des
Magistrats hervorgeht, erfolgt am 1. April eine Umquartter-
ung der hier untergebrachten Militärpersonen. Mit Rück¬
sicht auf die hohen Lebensmittelpreise und die Schwierig-
keiten, welche sich bei der Brotversorgung der Einquartierten
durch die Quarttergeber ergeben haben, hat die Militärvel-
waltung die Gesamtverpflegung der Mannschaft selbst über¬
nommen.

Duisburg, 29. März. Die im Duisburg-Ruhrorter Hafen
seit Kriegsbeginn festgehaltenen belgischen Schiffe wurden
wieder freigegeben. Dagegen wird die Schiffsbesatzung, so¬
weit sie im Alter von 20 bis 45 Jahren steht, vorläufig noch
zurückgehalten.

Hochheim, 26. März. Der Krieg— keine Dividenden.
Die A.-G. vorm. Burgeffu. Co. in Hochheim am Main
weist für das Jahr 1914, nach Verrechnung von Jt  942,941
(i. Vorj. ,4t  1,081,189 ) Unkosten, einen Reingewinn von
nur ^4t.  14,625 aus (gegen. Jt  586,458 im Vorjahr).
Dividende wird auf das Aktienkapital von Jt  1,714,285
nicht verteilt (i. V. 14 pCt). — Die Niederwaldbahn-
Gesellschaft in Rüdesheim schließt mit einem Fehlbeträge
von etwa i !t  12 000 (i. V. Jt  5724 Reingewinn) ab,
sodaß eine Dividende wieder nicht in Betracht kommt.

Dillenburg, 28. März. Beim leichtsinnigen Umgehen mit
einem Gewehr schoß ein 17jähriger Arbeiter seinem gleich-
alterigen Freund eine Kugel in den Kopf. Der junge Mann
liegt hoffnungslos darnieder.

Mondnacht aufIort Marchevolette
(bei Namur.)

Klar liegt das Maastal zu meinen Füßen.
^An alle, die ihr Leben hier ließen,
denk' ich in stiller Märznacht Stund;
sinnend.späh'sichIumher,in der Rund: —
Seh' kämpfen sie in Kasematt' und Türmen,
andere aus dem Grund anstürmen,
feldgraue Männer in Schweiß und Staub,
noch an den Helmen das grünende Laub.
Schreiend, stürzend, jammern, lallen,
reckend im Todkrampf die Hände ballen-
jubelnd, fegen ob Glacis und Verhau,

»die andern fliehend im Morgengrau,
müde Gestalten. — Verbrannt und verbrüht,
die es fort aus dem Chaos zieht,
fort aus den Trümmern, den qualmenden Resten,
mit, im Wahnsinn, verstellten Gesten,
rettend das Letzte, — des Lebens Gut,
das schon besiegelt manch' Tapferen Blut. — — —
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Bei St . Marie.
Dort standen sie.
Die sprühenden Schlünde aus erzharteni Stahl,
sendend zum Himmel in̂ glühendem Strahl,
furchtbare Massen. -
lind ivo die fraßen,
war nur die Hölle. — Jed' Dasein verwischt
Erdmassen stoben:empor zu Gischt,
Mauern und Panzer barsten wierGlas. -
Wenn in der Tiefe das Unheil saß,
und die gebannte Gewalt sich befreite,
war,es vorbei mit allemILeben. —
Gab's nur ein Stöhnen der Lüfteerbeben,
bis in denkbar erreichliche Weite. —
Zitternd dann Boden und Felsen' sich lösten,
und die zerfleischten"Eskarpen tentblösten,
bis aus das Wüten. — Die Sturmfahne weht,
auf der Batt'rie ein Jubeln geht,
aus heiß'ren Kehlen sich löst mit Gewalt,
und statt dem Dröhnen der Siegrus schallt.
Froh in den Händen die Helme schwingend,
aus ernster Brust das Heillied singend. —
So stehen sie da, die dem Tode gedräut,
als Sieger, als Helden, für alle Zeit. - - 1
Mit wollt ich rufen, dock mich weckte der Sinn,
wandte den Blick nach Osten hin,
wo mich die Liebe zur Heimat ries;
und aus dem Herzen, so fest und tief,
drang leis ein Sckwur, froh hob' ich die Hand,
„Dir ist mein alles, Du Vaterland"

Franz Burkhard, Wallmeister-Stellverteter,
auf Fort Maizeret(bei Namur).
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... für die Bezieher diefer Zeitung und auchfaro.:jeret1  Schriftleitung und die GeTchäftsftelleg
•Im?r unangenehmer fühlbar machenden ün- »fi*. beim Bezüge wie bei der Bestellungg

S’Ä Husoabe fl unö B oder nur der Ausgabe»unserer" »bebeben und um  psbefondere nichtg
fl teil sondern allen unseren Lesern eing
ÜfAlolfenee Bild der in jetziger Zeit fo wichtigenJ
ÄSnifle und Begebenheiten zu bieten, haben2
jjr uns entfchloffen,_die beiden Ausgaben vereint*ab1. Jlprfl täglich .

Ausnahme der Sonn- und Feiertage) er- g
( len zu lallen. £s gelangen nunmehr, für»
/. Bezieher gleich, Montag, Mittwoch und ZreitagS

'Erstens vier Seiten, Dienstag, Donnerstag undf
?2ag mindestens' zwei Seiten dieser Zeitung|

flusöabe. Damit macht dieselbe einen weiteren2Sri« zur besseren Ausgestaltung des Lesestoffes,g
.Se wir schon immer, oft nicht ohne erheblicheg
nlr zu fördern uns bestrebten. Der Gesamt- •
Tmosvreis beträgt für die sechsmalige Ausgabeg
S & 1.50. Der kleine Aufschlag von •

UfonfHft Ôr das
30 Pfennig Vicrte ijabr, K

leben das jetzt für alle Bezieher gleiche erscheinen*
notgedrungen mit sich bringt, kommt zur Me¬
der Austrägern zu gute; dafür bekommen aber dieg
feitherigen Bezieher der AusgabeB diese aber noch£
billißer wie seither, während diejenigen der seit- «
herigen AusgabeA allein alsdann auch alle ang
den Zwischentagen Dienstag, Donnerstag und Sams- •
ta(I eingehenden neuesten Nachrichten, insbesondereg
faft ausnahmslos den jeweiligen Tagesbericht vomg
Kriegsfcbauplatz zumeist noch am gleichen Tage er- 4
halten(Das letztere gilt besonders für unsere2
Celer in Königftein, falkenftein, Bornau, Fifcbbacbg
und Kelkheim.) «

Hacb dem7 uns nun schon fo lange Jahre zu- *
teil gewordenen Vertrauen unterer Leier hoffen wirA

s

Letzte Nachrichten.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier . 31. März. (W. 93.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Pont ä Mousson griffen die Franzosen bei

und östlich Regniöville sowie im Priesterwalde an . wurden
aber unter schweren Verlusten zurückgeschlagen. Nur an einer
Stelle westlich des Priesterwaldes wird noch gekämpft.

Feindliche Flieger bewarfen gestern die belgischen Orte
Brüssel, Ghistelles und Courtrai mit Bomben, ohne militär¬
ischen Schaden anzurichten. In Courtrai wurde durch eine
Bombe in der Nähe des Lazaretts ein Belgier getötet, einer
verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Das russische Grenzgebiet nördlich der Memel ist ge¬

säubert. Der bei Tauroggen geschlagene Feind ist in Richtung
Skawdwilie zurückgegangen.

Die in den letzten Tagen nördlich des Augustower Wal¬
des erneut gegen unsere Stellungen vorgegangenen russischen
Kräfte sind nach kurzem Vorstoh wieder in das Wald- und
Seengelände bei Sejny zurückgeworsen worden. Die Zahl
der russischen Gefangenen aus diesen Kämpfen bei Krasnopol
und nordöstlich ist um 500 gestiegen.

Bei Klimki an der Szkwa wurden weitere 220 Russen
gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Rußland gegen Griechenland.
Petersburg , 30. März. (W .T. B. Nichtamtlich.) Der

„Rjetsch" schreibt: Die griechische Krisis kam Rußland sehr ge¬
legen, denn in der griechischen Presse kam deutlich zum Aus¬
druck, daß die Griechen ihrerseits Konstanttnopel beanspruchen
und niemals daran denken, Rußland den Besitz Konstantt-
nopels zu verschaffen. Jeder , der die Ansprüche Rußlands
auf den Besitz der Dardanellen kennt, kann sich deshalb nur
Glück wünschen, daß sich Griechenland nicht an der Eroberung
beteiligt. __

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beicht.
Gründonnerstag : vorm. 8 Uhr Hochamt, abends 8 Uhr

sakramental. Andacht. .
Karfreitag : vormittags 9V- Uhr Beginn der Ceremonien

Karsamtag : vormittags7 Uhr Anfang der Weihen.
Kirchliche Nachrichten ans der evangel . Gemeinde.

Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetslunde.
Gründonnerstag st. 4. 151: vormittags 10 Uhr Beichte.

Heiliger Karfreitag <2. 4. 15) :
Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, nachmittags 5' /- Uhr

Feier des hl. Abendmahls.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelifchen Ge¬
meinde Falkenstein.

1. hl. ostertag . Vormittags 11 Uhr, Predigtgottesdienst.
Kirchlicher Anzeiger der evang . Gemeinde Eppstein.
Gründonnerstag : 9 Uhr Gottesdienst(Vorbereitung zum

hl. Abendmahll.
Heil. Karfreitag:

Vormitt . 10 Uhr Gottesdienst (Beichte und hl. Abendmahl).
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst im Lazarett Rupperlsham.
5 Uhr Nachmittag- gottesdienst in Eppstein.

1. heil , ostertag.
Vormittags 10 Uhr Festgottesdienst, mittags 1 Uhr Jugend¬

gottesdienst. .. ,2. Osterlag.
Vorm. 10 Uhr Gottesdienst «Vorstellung der Konfirmanden.

llll UIWVIMVMVII - - - , . , W
zuverficbtlicb, daß uns dasselbe auch jetzt bei dem»
für uns und die Lokalpresse unteres Leserkreises§
lo bedeutsamen Schritte gewiß ift und keiner un=J
'erer seitherigen Bezieher wegen des doch nicht*
nennenswerten Aufschlages jetzt bei Erneuerung-
des Bezuges zurückbleibt, umsomehr da die damitg
ewonnene Neuerung nicht nur für uns sonderng

»obl auch für die meisten unterer Leser schon»
lange das erstrebenswerteste Ziel und die g

möglichste Vervollkommnungg
der Lokalpresse bildete. Cs bestelle also ein seöer»
und ein seöer %

werbe für sein Lokalblatt neue g
Bezieher. g

für die Leser, welche dasselbe schon durch die Pottg
helteilt, legen wir der nächsten Hummer nochj
Beftellfcheine auf die AusgabeB bei, welche*
iie ausgefüllt mit dem kleinen Betrag von wenigeng
Pfennigen ihrem Postboten einbändigen wollen, um»
die alsdann vollständige Ausgabe dieser ZeitungA
zu erhalten. I

Alle übrigen Bestellungen bitten wir wie seither*
bei den Austrägern zu machen.

Verlag, Schriftleitung und GeTchäftsftelle. «

Bekanntmachung
Der durch die Kanalgebühr aufzubringende Gesamtbetrag der

losten der Unterhaltung der städtischen Kanalisation ist durch Beschlutz
»städtischen Körperschaften für das Etatsjahr 1915 auf 30,172
»°rk festgesetzt worden. Bon diesem Betrag haben gemäß § 2
es Ortsstatuts vom 20. 7. 1911 die Stadtgemeinde l/ i und die
'ebührenpflichtigen3/4 der Kosten, welcher Betrag 100 % der staat-
ch veranlagten Gebäudesteuer entspricht, aufzubringen.

Königstein, den 26. März 1915.
Der Magistrat . Jacobs.

bekanmmackungen für falkenftein.
Alle Einwohner , welche EkspütMsse an ihren Brotkarten

^chen, werden gebeten, den UbtlgtU Teil auf hiesigem Bürger-
'risteramt vor Ablauf der Gültigkeitsdauer abzugeben, um dieselben

bei Bedarf weiter geben zu Können.
leichzeitig werden diejenige» Einwohner gebeten, welchen die zugeleilten
fotbarten nicht ausreichen , bei Bedarf sich in den Bürostunden

dem Bürgermeisteramt zu melden.
«kalkenstein «Taunus », de» 30. März 1915. . .. . . .

Die Polizewerwaltung : Hasselbach.

. Landwirte und Gartenbesitzer, welche noch
Mer- und Düngemittel benötigen , wollen sich
ls  zum 3 . April auf hiesigem Bürgermeister¬
ei meiden.

d-n 30. M - -, 1»

PENSION . fÄ
suchen gegen Betätigung freie
Wohnung für dauernd. Angebote
unt.Wa.D.Geschästsst.b.Ztg.erbeten

Kleine Chronik.
Köln, 30. März . Der Präsident des Kölner Männer -Ee-

sangverei'ns und des Rheinischen Sängerbundes , Louis v.
Othegraven, ist im Aller von 87 Jahren gestorben.

Sttaßburg (Elf.), 30. März. Bon der Sttafiammer in
Zabern wurde der evangelische Pfarrer Herzog aus Walders¬
bach im Breuschtal, von Geburt Schweizer, aber seit 1894
naturalisiert, wegen Vergehens gegen den sogenannten
Kanzelparagraphen, insbesondere wegen wiederholter Be¬
kundung deutschfeindlicher Gesinnung, zu zwei Monaten
Festungshaft und Tragung der Kosten verurteilt.

Eine Kegelkugel verschluckt. Der Krankenhausverwalter
Kühberger aus Freyung hatte eine Kuh, die seit einiger Zeit
nicht mehr fressen wollte und täglich magerer wurde. Er
mußte' schließlich das Tier notschlachten lassen. In threm
Magen fand man eine kleine Kegelkugel in der Größe von
etwa 10 Zenümeter im Durchmesser, die offenbar unter das
Futter geraten und von dem Tier verschluckt worden war.

Gefechte in Indien.
London 30. März . (W. T. B. Nichtamtlich.) Das Reu-

tersche Bureau meldet aus Kalkutta: Während der letzten
Tage wurde eine starke Abteilung Grenzmarodeure an der
Mirajstahgrenze mit schweren Verlusten zurückgeschlagen. Die
Briten hatten zwei Verwundete.

^künstliche Zähne in Kautschuk und Gold
Zahnoperationen.

Billigste Preise
j T Tel . 129

Kronen und Stiftzähne . Zahnreinigen.
Plomben in Gold, Silber rc. Garantie.

Carl Mallebre , Königstein

i und Gold^
rtionen.
Preise.

Tel. 129 j
Behandlung von tnitgliedern aller Krankenkassen.

Literarisches.
„Die silberne Glocke". Roman von Karl Rosner . Ver¬

lag Ullstein& Co., Berlin und Wien / 1 Mark. Am Bauern¬
markt in Wien steht das Haus „Zur silbernen Glocke",
dessen Bewohner Karl Rosner in den ersten Kapiteln uns
vorführt, und dessen behaglichen Frieden er mit entzückender
Kleinmalerei schildert. Dann wird dieser Roman zu emer
von ttefem Gefühl bewegten,' fein und schlicht erzählten Fa¬
miliengeschichte. Zartsinnig löst dann Rosner die Disso¬
nanz. Aus Alt-Wiener Gassen verlegt er den Schauplatz in
das ohne Ende wachsende, dem Rhythmus der Arbeit gehor¬
chende Berlin und in der Stimmung tapferen Glaubens an
die Zukunft und froher Hoffnung auf ein neues Glück läßt
er sein Werk ausklingeu. Es ist ein Roman der beiden
deutschen Hauptstädte, die er mit Liebe und kluger Erkennt¬
nis ihrer Wesensart einander gegenüberstellt. So wird man
das Werk gerade in unseren Tagen nicht nur als ein schönes
Idyll , sondern auch als deutsch-österreichisches Zeitbild em¬
pfinden.

"uge Fahrkuh
Zu verkaufen.

~ .bei Frau Josef Alter.
^Llun Taunu s, Bahnstrah e.
** Rübsamen’scheS tHandelslehranstaltins Geschäft

CT*“1-Ausbi| dung■
u; , un sere Einzelkurse,
Ühr «kurS. Einj. Lehrg.

Kaiserstr . 81

Wenig gebrauchter

Kochherd
mit vier Kochstellen und Trockenofen

sowie Kupsersdiiff
billig zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Der Ladenschluß ist für Oster¬
samstag und Psingstsamstag bis
10 Uhr abends ausgedehnt.

Königstein, 8. März 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Junges Mädchen
für alle Hausarbeit in Königstetn

- gesucht. -
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Kräftige , fleißige
Arbeiter und

ein zimmermann
finden gut bezahlte Arbeit aus

Bahnhof Cronberg.
gu melden aus der Baustelle.

Kräftige
Arbeiter gesucht
bei gutem Stunbcnlohn
KunstiMMrsalink

Griesheim- Mai».
Rübsamen’sche

Das Anfahren von ca. 8 Waggon Bordsteine, 35 Waggon Klein-
schlag, 15 Waggon Pflastersteine, 10 Waggon Bindematerial , 4 Wagen
Bessunger Kies, 8 Wagen Silbersand wird Dienstag den K. April,
vorm N Uhr, auf hiesigem Rathause, Zimmer Nr . 2, vergeben.

ten 29. W°„ 2 « ° ° . -

3n der Privatklagefache
der Ehefrau des Heinrich Neuhaus 2r . Katharina geb. Dörr in
Ruppertshain i. T., Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Machot m
OHninfteini T Privatktägerin gegen den Anton Neuhaus , Sohn
derWitwe Johann Anton Neuhaus in Ruppertshain i. T ., Angeklagter
wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht ln Äöntgfleln l.
am 18. März 1915 für Recht erkannt: hör

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Bele 'dtgung der
Privatklägerin zu einer Geldstrafe von 20 Mark , "N Unver¬
mögensfalle zu 4 Tagen Gesangnis und tn bte sämtlichen
Kosten des Verfahrens einslbliehtich der Verleid,gung ver-

lUte 8uflleic&wird der Privatklägerin die Befugnis zugesprochen,
den entscheidende» Teil des Urteils während einer Frist von
2 Wochen nach Zustellung in der Taunuszeitung hier auf
Kosten des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrilt der Urteilssormel wird beglaubigt
und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

- Königftein l. T.. den 27. März 1915.
Schneider,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgericht.

8praoh- und Handelslehranstalt
Handelsschule Höchst

■ Haupt-Aufnahme zu Ostern »
für Schüler und Schülerinnen.

• Beginn der «
1und 2jähr. Handelsfachklasse
mit Französisch und Englisch.
Anmeldungen täglich 9-11, 5-7.

^TPröspskt u8W. kaiserstr . 8

Kommunikanten-und
KonfirmandenstieEel

Schulstiefel
===== bester Qualität -- -----

empfiehlt
Schuhhaus

J. Ohlenschläger
Königstein im Taunus

Fernsprecher 203.

Saatkartofteln!
Kaiserkronen und Industrie , prima
Ware, ferner deutscher und ewiger
Kleesamen.Saalwicken und sämt¬
liche Düngermittel liefert billigst

ab Lager. Julius Scheuer.
Bad Soden am Taunus,
— Fernsprecher Nr . 12. —

FrachtbriefeM
Ellftachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben m der

Buchdruckerei PH. Kleinböhl.
Königstein.



Bekanntmachung.
Der Unterrichtsplan der hiesigen gewerblichen Fortbildungs¬

schule für das Schuljahr 1915/16 wird nachstehend feflflelefet:
1. Sommerhalbjahr vom 1. April bts 30. September 1915.

a) Sachunterrickt für Klasse1 und 2 Donnerstag von 5 bis
8 Uhr nachmittags _ _ , ,a 0

b) Zeichenunterricht für beide Klassen Sonntags von 7 bis 9
Uhr vormittags.

Winterhalbjahr vom1. Oktober 1915 bis 31. März 1916.
a>Sachunterricht für Klasse1 und 2 Dienstags und Donners¬

tags von 5' /- bis 8 Uhr nachmittags.
b) Zeichenunterricht für beide Klassen Sonntags von 12 bis

2 Uhr mittags.
« »nlgstein (Taunus ), den 23. Jacobs.

2.

Bekanntmachung.
Das stellvertretende Generalkommando 18. Armeekorps in Frank¬

furt a. M . teilt mit , daß aus verschiedenen Orten des Bezirks die aus
Grund der allgemeinen Beschlagnahmeversugung des A ^ gsminineriums
zu erstattenden Metallbestandsmeldungen ausgeblieben ßnd. In
der Annahme, daß die Verfügung nicht allen in Frage kommenden
Firmen bekannt geworden ist, weise ich nochmals auf die nn Kretsblatt
Nr . 10 von 1915 abgedruckle Beschlagnahmeversugung des Kriegs-
Ministeriums Nr . M 1831/1, 15 K. R. A. hin und mache be,anders auf
die scharfen Strafbestimmungen der Bersügung ausmerksam.

Bad Homburg v- d. H., den 17. März 1915.
Der Königl. Landrat . I . B. : von Bernus.

Wird veröffentlicht.
Königstein (Taunus), den 27. Marz 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

Holz-Verkauf.
Oberförsterei Hofheim . Schutzbezirk Rossert.

Donnerstag , den 8. April , vormittags 10 Uhr, in Eppstein bei
Plöcker „3ur Rose" aus dem Distrikt 59 Eichholz:

Eichen: 10 rm Scheit und Knüppel;
Buchen: 402 rm Scheit und Knüppel,

6900 Durchforstungs-Wellen. _

Am 26. Februar d. J. starb nach kurzer,
schwerer Krankheit unser geliebter ältester
Sohn

Adalbert Wohlers
Farmer in Rush-Lake (Wisconsin Nordamerika)
im fast vollendeten 27. Lebensjahre.

Forstmeister Wohlers and Frau
Martha geb. Schweden

Königstein i. T., den 30. März 1015.

Vorschuß- und Krcdilverciii Königstcin
G. m. ir. b. H.

Wegen Einberufung unseres Kassierers zum Heere sind bis
auf weitere- die Eefchäftsstunden je auf Dienstag, Donnerstag und
Samstag von 2—3l/2 Uhr nachmittags im seitherigen Eeschäftslokal
(Haus G. Kleiner), festgesetzt und bitten wir unsere Mitglieder, diese
Zeiten innehalten zu wollen. Der Vorstand.

vomFrisch
Seeplatz

Donnerstag eintreff.
Brat-

Eier-flbsdiluii
Tafei -Eier

10 Stück X  1 .10
Grosse Sied - Eier

10 Stück X  1 .05
In unserer Zentrale

eingetroffen:
I Waggon Gerstengrütze

Pfund 44 4
I Waggon grobe Gerste

Pfund 45 4

Krieser-u.MilltBMfereln
Königstein im Taunus.

Donnerstag , den 1. April,
abends V,» Uhr,

ienttalttfrfantmliiiijj
im Vereinslokal

Gasthaus „Zum Hirsch“
Tagesordnung:

1. Wahl eines zweiten Vorsitzenden. 2 Verschiedenes.
Die oerehrl. Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten.Her Vorstand.

Spar- und Darlehnskasse Ruppertshaini. T.
e. G. m. u. H.

Aktiva. X Pajsiva. X

Kasienbestand 405.23 Reservefonds 396.94
Mobilar -Einrichtung 190.00 Betriebsrücklagen . 66.22

Bankguthaben . 872.80 Geschästsguthabender
tNi»nnsspn 26100

Darlehn geg.Schuldschein 10,965.00 Spareinlagen . 37,415.84
Darlehn -Hypotheken . 24,325.00 Bankschuld laus Rechnung 38.50
Rückständige Zinsen . 1568.67 Reingewinn . . 118.20

Summe X 38,296.70 Summe X 38,296.70

31
Mitgliederbewegung:

Stand Ende 1913 . . ' .
Zugang in 1914
Abgang in 1914 . .
Stand Ende 1914 .

Ruppertshain , den 29. März 1915.
Nikolaus Fischer, Rendant. Peter ohlenschläger. Vorsitzender.

1
30

Ein

fast neues Haldoerdeck
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Gartenkies
alle Sorten

liefert franko Garten
Christ. Schmitt, Baugeschäft,

— Fernsprecher Nr . 55 —
Königstein.

Empfehle, in Vertretung meines
Mannes der einberufen ist:

obsthochstamme
als

aller Art, kräftig.
gwergobst:

Pyramiden , Busch, Spalier,
Cordon aller Art,

Stachel- und Johannisbeer -Hochst.
und Busch, Himbeeren, Rosen etc.

fr  au Lorenz 8tang,
Rofbetm am Caunus.

HM" Baumschule und Wohnung:
Kreuzweg am Kapellenberg.

lUiklmiMii-
Schön « Auswahl , sowie

Damen -, Herren-, und
Kinderstiefel

in schwarz und braun
M empfiehlt

J . Weyrauch,
Kelkheim i. T.
Wilhelmstrasse.

Mit,

s.&f. Dörrobst
ausgiebig , nahrhaft und

sehr preiswert.
Pflaumen,

bosnische , Pfd. 44 4
feinste große , Pfd. 65 4
kaliforn. Pfd. 80 u. 90 4

Misohobst , schön
sortiert , Pfd . 50 u. 60 4
Ringäpfel , Pfd.844
Aprikosen , Pfd.120,1
Pfirsiche , Pfd. 90 .)
Kranz -Feigen , Pfd . 45 4

s.&hHudeln
Noch a. feinem Weizen¬
mehl hergestellt u. vor¬
züglich in Geschmack,
Suppen - u. Gemüse-Nuf.,

Pfund 48 4
Eier-Nudeln, Pfd . 58 4
Suppenteig , Makkaronie,
Graupen , Pfd . 48 u . 58 4

Frisch eingetroffen:
Holl. Kopfsalat,

beste Ware,
3 Stück 55 4

Citronen , Stück6 4
Zwiebeln , 3 Pfd. 58^

Dienst

Bel
Kaiser

Ich
hmider
an des
Name:
Kranz
lichem
Kanzle
der Al
jetzt de
halten
seines

Er

An
treter

1

DtUgrcck
Le

Reute
Fron
diert1

Königstein,
Hauptstrasse 35, Fernspr.l

—Handelslehranstalt-

Kursus für MädchenI
zwecks Eintritt in ein Geschäft. |
■ ^ Beginn: Nach Ostern
Vielseitige gründl. Ausbildung.
Prosp u . Näheres Kaiserstr . 8 |

Höchst a . M.

1Wagen Mi
zu verkaufen

Schneidhainerweg 50, KöniM ..Athi
Dard
schwe
gen
halte.

Anweisung
sür die Erhebung der Vorräte an Erzeugnissen der Kartoffel-

trocknerei und Kartosselstärkesabrikation.

Aus Anordnung des Reichskanzlersfindet am 29. März
1915 im Deutschen Reiche aus Grund der Bekanntmachung
über Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 (R .-G.-Bl.
S . 54) eine Aufnahme von Erzeugnissen der Kartoffel¬
trocknerei und Kartoffelstärkefabrikation statt, für deren Aus¬
führung im Gebiete des Königreichs Preußen folgende Be¬
stimmungen gelten:

1. Die Aufnahme erstreckt sich auf
a) Kortoffelschnitzel,
b) Kartoffelflocken, Kartoffelgrießflocken,
c) Kartoffelwalzmehl,
d) Kartoffelstärkemehl,
e) trockene Kartoffelärke,
f) feuchte Kartoffelstärke,
g) Stärkesirup, Bier-, Essig- und Rumcouleur,
h) Stärkezucker(Traubenzucker),
i) Dertrin.

2. Wer Vorräte der vorbezeichneten Waren am 29. März
1915 im Gewahrsam hat, ist verpflichtet, diese Vorräte und
ihre Eigentümer anzuzeigen.

Vorräte, die sich am 29. März 1915 auf dem Transporte
befinden, sind unverzüglich nach dem Empfang vom Emp¬
fänger anzuzeigen.

Von der Anzeigepflicht sind befreit:
a) Diejenigen, deren Vorräte an den vorbezeichneten Waren

insgesamt (d. h. alle Waren zusammengenommen) 25
Doppelzentner nicht übersteigen.

b) Kartoffeltrockner und Stärkefabriken im Sinne der §§ 1
und 6 der Bekanntmachüngüber die Regelung des Ab¬
satzes von Erzeugnissen der Kartoffeltrocknerei und der
Kartoffelstärkefabrikation vom 25. Februar 1915 (R .-G.-

Bl. S . 118), soweit es sich um die vorstehend unter 1 a
bis einschließlichf genannten Waren handelt,

e) Vorräte im Eigentum der Trockenkartoffelverwertungs-
gefellschaftm. b. H.
3. Wer der ihm hiernach obliegenden Anzeigepflicht nicht

nachkommt, verfällt den Strafbesttmmungen des 8 5 der Be¬
kanntmachung über Vorratserhebungen vom 2. Februar
1915, der lautet:

Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft; auch
können Vorräte, die verschwiegen worden sind, im Urteil
für den Staat verfallen erklärt worden.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erteilt, oder unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögensfallemit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft.
4. Die Anzeige erfolgt nach einem Vordmck, der, soweit er

den Beteiligten nicht bereits von der Tröckenkartoffelverwert-
ungsgefellfchaftm. b. H. durch Vermittelung gewerblicher
Berufsvereinigungen zugegangen ist, in Stadtkreisen bei dem
Magistrat oder der von ihm bestimmten Stelle , in Land¬
kreisen bei dem Landrate (Oberamtmann) erhältlich ist.

Bis zum 31. März 1915 find die ausgefüllten Vordrucke
von den Anzeigepflichtigen, auch denen, die den Vordruck
durch die gewerblichen Berufsvereinigungen erhalten haben,
in Stadtkreisen dem Magistrate, in Landkreisen dem Landrate
(Oberamtmann) zu übermitteln.

5. Die Landräte (Oberamtmänner) und die Magistrale
der Stadtkreise sorgen für öffentliche Bekanntmachung der
Erhebung und geben die bei ihnen angeforderten Vordrucke
an die Anzeigepflichtigenab. Die Landräte (Oberamt¬

männer) versenden außerdem je ein Stück dieser Anweisi»
an jeden Gemeinde- und Eutsvorsteher ihres Kreises*
der Weisung, in geeigneter Weise für öffentliche Beim
machung der Erhebung Sorge zu tragen.

Die eingehenden Vordrucke prüfen die Magistrale
Stadtkreise und die Landräte (Oberamtmänner) daraus,"
kein anzeigepflichtiger Betrieb fehlt, und senden sie
unverzüglich unbearbeitet an das Kaiserliche Statistisches
in Berlin, W., Lützowufer 6/8. Besteht die Vermute
daß ein anzeigepflichtiger Betrieb keine Anzeige erstattet
so ist er unverzüglich zur Aeußerung aufzufordern, i

6. Werden bei den zu 4. genannten Behörden mehr-
dmcke als übersandt gebraucht, so ist die benöügte Zahl"
mittelbar von der Trockenkartoffelverwertungsgesellschast
b. H. in Berlin, W 9, Schellingstr. 14/15 nachzufordeN

Berlin, am 20. März 1915.
Der Minister des Jnnem . I . A. : Freu»■

9
Der
Privl
unge
derl
besick

Vorstehende Ausfühmngsanweisung für die am
29. März 1915

stattfindende Aufnahme von Erzeugnissen der Kar°",
Trocknerei und Kartoffelstärke-Fabrikation bringe ichJut
gemeinen Kenntnis.

Diejenigen Privatpersonen , oder Unternehmung^
Vorräte der obenbezeichneten Art im Besitz oder Ecroahu"
haben, werden aufgefordert, dieselben mittels eines ÄW
formulars, das bei der Ortsbehörde erhältlich ist, sp^

*
Aus
.Pr,
»Lo,
dem
Porti
fco**,
gebt!

A,

bis zum 31. März d. Js . bei der Ortsbehörde anzuu
soweit sie nicht gemäß Ziffer a, b ober c der Anweisung
der Anmeldung befreit sind.

Bad Homburg v. d. H., 26. März 1915.
Der Königliche Landrat . I . V. : v. Der» ‘

Wird veröffentlicht.
Königstein im Taunus , den 30. März 1915.

Der Magistrat.

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von Ph . Kleinböhl in Königstein.
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